
Toll, ich hab mal wieder bis Abends um acht gebraucht um reinzukommen und jetzt läuft es wie am
Schnürchen; 14 Seiten in vier Stunden.

Dummer Weise klingelt morgen früh um sieben der Wecker.

Ich mache dann immer eine separate Datei auf und versuche in einigen Stichpunkten zu skizzieren was ich
eigentlich noch schreiben wollte, damit sich die Ideen nicht über Nacht in Luft auflösen.

Gleich werde ich schlafen gehen... bzw. es versuchen und vermutlich doch wieder noch zwei oder drei
Stunden wach liegen und auf meinen Stichpunkten herumdenken.

Morgen früh bin ich wieder weder ausgeschlafen noch "ausgeschrieben".

Wie macht ihr das? Hat jemand einen Tipp für mich?

Diskutieren Sie hier online mit!
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Wenn man den Schreibfluss unterbrechen muss...
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